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Stapel die Linienſchiffe M und die Panjzerkreuzer
Erſatz Deutſchland und Erſatz Merkur Jm Bau ſind

ferner der große Panzerkreuzer Roon und die kleineren
Kreuzer Hamburg Bremen und Berlin im Umbau
ſind die 4 Linienſchiffe der Brandenburgklaſſe bis vor kurzem

ſpäter eine Eindrittelerneuerung der Kammer alle zwei Jahre
Von der Vorlegung eines Geſetzentwurfs hat die Regierung
zunächſt abgeſehen da ſie abwarten will ob und wie weilt
t Kammern mit der Wahlrechtsreform ſich einverſtanden er

ären

Die Deutſche Wehrmacht
im Jahre 1903

Die alarmierende Nachricht daß bereits wieder ein
ſchneidende Uniformänderungen bevorſlehen läßt einen
Rückblick auf den gegenwärtigen Zuſtand unſerer Wehrmacht zu
Waſſer und zu Lande beſonders aber auf die Veränderungen
erwünſcht erſcheinen die dieſe Rüſtung im ſoeben abge
laufenen Jahre erfahren hat

Gegenwärtig beziffert ſich die Friedenspräſenzſtärke des
deutſchen Landheeres nach dem Geſetz vom 25 März
1899 auf 495,500 Mann außerdem 24360 Offiziere
82,000 Unteroffiziere und 8000 EinjährigFreiwillige ſo
daß die Geſamtſtärke weit mehr als Million nämlich

noch unſere ſtolzeſten Schiffe jetzt ſchon unmodern und
die ſchon länger unmodern gewordenen 4 Schiffe der Sieg
friedklaſſe

Nach Vollendung des Flottengeſetzes werden wir
im ganzen 17 Linienſchiffe 4 große und 12 kleine
Kreuzer ſowie 2 Torpedobootsflottillen zu je 20 Hochſee
torpedobooten nebſt 8 ReſerveLinienſchiffen 2 großen
und 6 kleinen Reſervekreuzern haben doch war ſchon im
vergangenen Jahre die Bildung einer aktiven Schlacht
flotte als eines dauernden Verbands ſtatt der früheren
nur aus vier Schiffen beſtehen dem Einzelgeſchwader möglich die Vorlage betreffend eine Ueberſicht

Politiſches
Ueber die Verhandlungen zur Beilegung des deutſch

kanadiſchen Zollkrieges verlautet jetzt daß es ſich in der
Konferenz des deutſchen Konſuls Bopp mit dem Premier
miniſter Sir Wilfrid Laurier
Deutſchlands handelte ſeinen Zolltarif einer Durchſicht zu
ar falls Kanada die Zuſchlagszölle auf deutſche Waren
aufhebt

um die Bereiterklärung

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurde
über die Verhältniſſe

der vom Reiche unterſtützten Baugenoſſenſchaften uſw
zur Kenntnis genommen Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden
überwieſen die Vorlagen betreffend a Aenderung des S 20
Abſ 2 der Eiſenbahn Verkehrsordnung b den
Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen wegen
Abänderung verſchiedener Juſtizgeſetze und e Aende
rungen der Nummern XXXVe und XL der Anlage B zur
Eiſenbahn Verkehrsordnung Die Zuſtimmung wurde
erteilt dem Ausſchußantrag betreffend die Koſten für Herſtellung
und Unterhaltung der zollſicheren Umſchließungen der
Zollausſchlußgebiete und Freibezirke und dem Ausſchußantrag
zum Entwurf eines Geſetzes betreffend Kaufmannsgerichte
Ebenſo wurde die Zuſtimmung erteilt dem Ausſchußberichte
über den Entwurf eines Geſetzes betreffend Verlängerung
des Friedenspräſenzgeſetzes vom 25 März 1899
ferner dem Ausſchußbericht über den Entwurf von Vorſchriften
betreffend den Befähigungsnachweis und die Prüfung
der Seeſchiffer und Seeſteunerleute auf deutſchen Kauf
fahrteiſchiffen den Ausſchußberichten betreffend den Entwurf
einer Verordnung über die Gerichtsbarkeit der
deutſchen Konſuln in Aegypten betreffend den Ent
wurf eines Geſetzes über den Servistarif und die Klaſſen
einteilung der Orte und endlich dem Ausſchußbericht über ein
Geſuch um anderweite Berechnung von Ruhegehalt

rund 610,000 Köpfe beträgt zVermehrungen dieſes Beſtandes waren im vergangenen
Jahre nur in unweſentlichen Umfang zu verzeichnen Nach
einer zuſammenfaſſenden Darſtellung in der Kreuzzeitung
beſchränkte ſie ſich auf die Militärtechniſche
Akademie die zum 1 Oktober ins Leben trat und z
deren Unterricht in Waffen Jngenieur Verkehrsweſen und
in der Konſtruktionslehre die Abkommandierungen durch
das Generalkommando aus allen vorzugsweiſe aber aus
den techniſchen Truppen erfolgen Auf techniſchen Gebiete
ſind ferner die Verſuche mit der drahtloſen Tele

raphie fortgeſetzt worden während das Automobilch vorläufig nur noch immer als Perſonenbeförderungs

mittel mützlich erwieſen hat
Unter den Aenderungen im inneren Dienſt ſind außer

9 dem Wechſel im Kriegsminiſterium die Neubeſetzungen
der Kommandos des 16 9 und 15 Armeekorps
ferner der Wechſel in der Generalinſpektion des Militär
erziehungs und Bildungsweſens und im Präſidium des
Reichsmilitärgerichts zu verzeichnen Die Erfahrungen des
Burenkrieges haben ſich nach der Anſicht des militäriſchen

An ſie ſind ſämtliche Aufklärungsſchiffe und die Torpedo
flotte angegliedert alle t können jetzt während des
ganzen Jahres größere flottentaktiſche Uebungen abhalten
Neuorganiſiert wurde endlich aus beſonderen Anwärtern
das Marineingenieurkorps das ſich früher nur aus
dem Maſchinenunteroffizierperſonal ergänzte Daß die
Flotte auch ihren praktiſchen Aufgaben gewachſen iſt
und zwar beſſer als die Diplomatie den ihrigen dafür
hat ſie bei den Venezuelawirren noch im vergangenen Jahre
ſehr erfreuliche Proben abgelegt

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Beim Kaiſer war am Dienstag Graf Bülow zur
Mittagstafel geladen Abends nahm der Kaiſer an einem für
die Oberpräſidenten veranſtalteten Diner beim Miniſter
des Jnnern teil Am Mittwoch vormittag überreichte der mexi
kaniſche Geſchäftsträger Diar dem Kaiſer einen Brief und ein
Je Präſidenten Manuel de Lizardi von
Mexiko

Mitarbeiters der Kreuzzeitung jetzt ſoweit geklärt daß ſich Nach den Trauungsfeierlichkeiten in Landeshut am nächſten Der konſervative Abgeordnete Graf Kanitz erklärte in
einer Wählerverſammlung zu Pr Holland daß ihm die Begrünkeineswegs weſentliche Folgerungen aus den engliſchen Montag wird der Kaiſer nach Breslau kommen um im dun rgern g r ten e ig der demnächſt zur Beratung kommenden konſervativenNiederlagen und aus den Verſuchen mit der ſog Buren Kreiſe ſeines LeibKürgſſier Regimentes einige Stunden zu Interpellation über die Kündigung der Handels

taktik ergeben haben Er meint jedoch daß die Anſicht zu
träfe daß der Kavallerie im Felde nicht nur die Auf
gabe der Aufklärung ſondern allerdings auch weſentliche
Anteilnahme an der Schlacht ſelbſt zufallen könne
ſo daß ſie demnach im Frieden auch hierauf vorzubereiten
iſt Ob das züweckmäßig durch die Kavalleriemaſſen
atacken geſchieht iſt freilich eine ganz andere Frage

Neuerüngen waren dagegen in umfangreicher Weiſe

verleben und der Einweihung des erweiterten und umgebauten
Offizlerkaſinos beizuwohnen Der Schleſ Ztg zufolge gedenkt
der Kaiſer in Breslau zu übernachten

Die Saiſon in der Hof geſellſchaft wurde nach der
Poſt am Mittwoch mit einem größeren Ball bei dem Haus

miniſter v Wedel eröffnet Der Kronprinz und die
Prinzen Eitel Friedrich Auguſt Wilhelm und Oskar
wohnten dem Feſte bei und tanzten ſehr flott Die Ballmuſik
wurde von dem Muſikdirektor Thormann ausgeführt

verträge übertragen ſei und daß er es an Deutlichkeit nicht
fehlen laſfen werde

Volkswirtſchaftliches
Blätiermeldungen zufolge begannen geſtern im Reichs

ſchatzamt Konferenzen mit Vertretern der Bankwelt
über die Frage
Emiſſionen beobachteten Mißſtänden künftig zu begegnen

wie den bei früheren Staatsanleihe

Weh Fort v Taſau hu atß j Vertreten waren das Reichsſchotzamt das Finanzwieder auf dem Gebiet der Uniformänderungen Der Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg Gotha ſei m Reice F
auch im Jahre 1903 zu verzeichnen Der Train erhielt wellte auf Einladung des Königs von England während des miniſterinm die Reichsbank die Seehandlung die Diskonto
Helm ſtatt Tſchako wohl nur zu dem Zweck die Anſicht
von ſeiner militäriſchen Minderwertigkeit durch dieſe Aeußer
lichkeit zu bekämpfen Neue Uniformen erhielten die neu
gebildeten GardemaſchinenGewehrabteilungen Für die
Offiziere der Fußtruppen wurde der blaue für die der Jäger
der grüne Ueberrock für alle die graue Litewka neu
eingeführt von deren Wiederabſchaffung ſchon jetzt bereits
dunkle Gerüchte auftauchen Die Hüte der bayriſchen Ge
neräle wurden durch den Helm erſetzt die Hüte tragen nur
noch die Generale à la suite des Königs von Bayern Hin
zugekommen iſt ferner die Anbringung der Ach elſtücke
auf den Offiziersmänteln die zwar wünſchenswert war
aber ebenfalls nach der Meinung des genannten Militärs
durch Sterne oder Litzen auf den Kragen einfacher prakti
ſcher und billiger hätten hergeſtellt werden können

Weil man der Anſicht war daß die bisherigen inneren
Stadtumwallunhen der Feſt un gen doch dann nicht mehr
ſtand halten würden wenn die äußere Umwallung erſt
einmal dem Feind zum Opfer gefallen iſt wurde vom Kaiſer
vielen Städten wie Metz Diedenhofen Thorn Poſen Glo
gau und Spandau zur Erweiterung ihres Bauareals die

Neujahrsfeſtes mit ſeinen Angehörigen im Schloß Sandringham
Er wird am 9 d M zur Fortſetzung ſeiner Studien in Bonn
wieder eintreffen

Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen v Moltke iſt
für die Dauer ſeiner Amtsführung zum königlichen Kommiſſar
und Generallandſchafispräſident der Oſtpreußiſchen Landſchaft
ernannt worden

Der Prager Kardinal Fürzerzbiſchof Freiherr
v Skrbensky iſt zu einer Audienz beim Deutſchen
Kaiſer nach Berlin abgereiſt da er demnächſt den auf
preußiſchem Gebiet gelegenen Teil feiner Diözeſe zu bereiſen
beabſichtigt

Bei der geſtrlgen Vorſtandswahl zum Münchener Ge
meindebevollmächtigtenkolleginmn erklärte der bisherige erſte Vor
ſteher Kommerzienrat Seyboth der Bruder des früheren
Reichstagsabgeordneten Seyboth daß er mit Rückſicht auf die
jüngſt erfolgte Verurteilung ſeines Bruders mit dem er
übrigens ſeit Jahren nur in loſen Beziehungen geſtanden
habe auf eine Wiederwahl verzichte Demgegenüber erklärten
Liberale und Zentrum trotz dieſer Erklärung Seyboth wieder
wählen zu wollen Seyboth wurde hierauf wiedergewählt
und hat dle Wahl angenommen

fahren
ſeit einigen Monaten amtlich geprüft wird

Hochwafſer Geſchädigten
verbänden überwieſen worden

Berlin

Geſellſchaft und die Bankhäuſer Mendelsſohn und Bleichröder
Die Soziale Praxis hat aus unanfechtbarer Quelle er

daß die Rechtmäßigkeit der Berufsvereine

Der Reichsanz bringt als beſondere Beilage den ſteno
graphiſchen Bericht der vom 30 Nov und 1 Dez 1803 in Berlin
gepflogenen Verhandlungen über die rheiniſch weſtfäliſchen Roh
eiſenſyndikate ſowie als Anlage dazu den Bericht über
das Kartellweſen in der inländiſchen Eiſeninduſtrie

Die ſtaatlichen Notſtandsdarlehen für die durch
ſind jetzt den Kreis und Deich

Zur Zeit ſind Verhandlungen dem Abſchluß nahe um
einen ganz Deutſchland umfaſſenden Verband der Textil
fabrikanten
Zukunft ein für allemal den überkriebenen Forderungen ſozlal
demokratiſcher Arbeiter vollkommen gerüſtet gegenüberſtehen

aller Branchen gründen Man will inzu

Kirche und Schule
Der Oberkonſiſtorialrat Profeſſor D Dr Kleinert in

iſt aus ſeinem Amte als Mitglied des Evangeliſchen
Oberkirchenrats ausgeſchieden um ſich ſeinem Hauptamte als
ordentlicher Profeſſor der Theologie an der Univerſität aus

Niederlegung ihrer inneren Feſtungswerke Der ſüchſ Vahlrefor r ſchließlich zu widmen Es iſt ih s dieſem Anlaß dihſiſche Wahlreformentwurf ſchließ ich zu widmen d i m au eſſen An aß tiegeſtattet Ebenſo wurde das Fort Fuſternberg bei Weſel Die ſächſiſche e ließ geſtern den Kammern die von Königliche Krone zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichen
und die linksrheiniſchen Forts bei Koblenz niedergelegt ihr angekündigte Denkſchrift über die Wahlrechtsreform zu aub verliehen worden
Die Feſtungen Graudenz und Marienburg dagegen gingen
weiter ihrer Vollendung entgegen

Ganz anders ſtellt ſich das Bild dar das auf dem Ge
biete unſerer Rüſtung zur See das Jahr 1903 ergibt
Hier iſt die Vollendung der durch das Flottengeſetz vom
Jahr 1900 vorgeſehenen Schiffsbauten wieder ſehr rüſtig
vorangeſchritten und eine beträchtliche Vermehrnng unſeres
Kriegsſchiffsbeſtandes eingetreten Es ſind die beiden
Linienſchiffe Mecklenburg und Schwaben als letzte
der 5 Schiffe ſtarken Wittelsbachklaſſe fertig und in Dienſt

gehen die ſchon lange mit Spannung erwartet worden iſt Die
von der Regierung vorgeſchlagenen Grundlinien der Reſorm
gehen dahin Verbindung von direkten Abteilungswahlen
48 Abgeordnete mit berufsſtändiſchen Wahlen 35 Ab

geordnete
Die Abteilungswahlen werden in 16 durch das ganze Staats

gebiet ohne Unterſchied von Stadt und Land ge
bildeten Wahlkreiſen von jeder Abtellung beſonders vorgenommen
Es wählen unter Vorausſetzung der ſächſiſchen Staatsangehörig
keit und des vollendeten 25 Lebensjahres

Der Verwaltungsdirektor der Charilé Geh Regierungsrat
Müller geht als Konſiſtorialpräſident nach Kiel
nachdem er noch nicht ganz 3 Jahre an der Spitze der großen
Heilanſtalt geſtanden hat Der neue Präſident wirkte früher
an den Landeskonſiſtorien in Kiel und Hannover

Geſtern vormittag fand in Dresden die Einweihung
des neuen Vitzthumſchen Gymnaſiums ſtatt an der
der König Prinz Heinrich der Niederlande Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg u a teilnahmen Die ehemaligen
Schüler ſtifteten für die Aula die Marmorbüſten der Könige
Johann Albert und Georg

geſtellt worden Ebenſo ſind die großen Panzer a in der 1 Abteilun le SJ u J e r Abteilung alle diejenigen welche an Staat skreuzer Prinz Heinrich und Friedrich Karl die Grund Einkommen oder Ergänzungsſtener zuſammen min Heer und Flolte
kleinen Kreuzer Arkona Frauenlob und Undine in Dienſt geſtellt worden Vom deutſchen Flotten
verein im Auslande wurde das FlußKanonenbont Vatert V
land geſtiftet das zuſammen mit dem Boote Tſingtau

deſtens 300 M entrichten oder ein abgeſchloſſenes
Hochſchulſtudinm hinter ſich haben
b in der 2 Abteilung alle diejenigen welche in derſelben

Weiſe weniger als 300 aber mindeſtens 38 M Staats

Der kommandierende General des 11 Armeekorps General
Adiutant v Wittich hat ſein Abſchiedsgeſuch einge reicht
Von gut unterrichteter Seite wird jedoch verſichert daß der
Kaiſer dasſelbe nicht annehmen werde da Exzellenz v Wittich

in den chineſiſchen Flüſſen für die Sicherheit des deutſchen ſteuer entrichten oder bei geringerer Steuerleiſtung die nächſies Jahr ſein 50jähriges Dienſtjnbiläum feiern wird undHandels ſorgt Ein drittes Fluß Kanonenboot ber Berechtigung zum einjäbrigfreiwilligen Dienſt er alle General Adjutanten des Koiſers die vor einer ſolchen Feier

wurde ebenfalls für den Dienſt im Ausland beſtimmt
Somit beſteht gegenwärtig die deutſche Flotte abgeſehenvon den kleineren Schiffen aus 10 Linienſchiffen 6 Küſten

panzerſchiffen 3 großen Panzerkreuzern 2 ſog geſchützten

langt haben
e in der 3 Abteilung alle übrigen ſofern ſie überhaupt

eine Staatsſtener entrichten
Die berufsſtändiſchen Wahlen werden in der oben angegebenen
Weiſe von den Unternehmern der drei Hauptproduktivſtände

ſtanden bisher ausnahmslos bis zu dieſer Zeit im Dienſte ge
blieben ſind

Gegen das Schneidertum im Heere wendet ſich
auch die Korreſp für Zentrumsblätter Sie ſchreibt

Kreuzern und 11 kleinen Kreuzern vollzogen Jm übrigen verbleibt es bei dem bisherigen ges ironiſchJn naher Zukunft wird eine weitere Reihe großer heiwes Wödlbe ſehen bei dem Erfordernis abſoler Wehr Daß der alte Feldmarſchall Derfſlinger vor ſeinem Cintrit
Sach iſcifſe ſertggeſelt werden Vraunſheg heit be den erſen Tun relttirer Mehrheit el den zuciten e dieſe Laſten götedereeſcle ſahen t
Elſaß Preußen und Heſſen vier große erſtklaſſige

Linienſchiſſe harren ihrer Vollendung Elſaß und Braun
ſchweig werden ſchon in dieſem die beiden anderen im
nächſten Jahre fertig werden Außerdem liegen noch auf

Wahlen und bet den bisherigen Erforderniſſen bezüglich der
Wählbarkeit der Abgeordneten Bei der Einführung des neuen
Wahlrechts würde eine Jntegralernenerung voliſtändige Neu
wahl auf einmal der zweiten Kammer nicht zu vermeiden fein

bekanntlich nur eine Sage Man hat auch nie davon geiört
daß er in der preußiſchen Armee ſich als Kleiderkünſtler be
tätigt hätle Heute aber ſei man wirklich verfucht zu glauben
daß für die Armee vorwiegend Schneider miibeſtimmen un
zwar Damenſchuelder Denn die Aenderungen an



Uniformen ſind ſo bedeutend daß die Phantaſie und dieRNeuerungsſucht eines Herrenkleidermachers zu ihrer Erfindung

nicht ausreicht Nachdem ſoeben erſt die allerneueſte Modein die Wſetſalſon 1904 eingeführt worden iſt ſoll bekannt
lich nach gut drei Wochen zu Kaiſers Geburtslag ſchon wieder
eine neue einſchneidende Aenderung zu erwarten ſein eine
neue Litewka oder ſo eiwas Wenn an Uniform und Aus
rüſiung des Militärs Aenderungen vorgenommen werden ſo
ſollte dies nur geſchehen wenn die Kriegstüchtigkeit
des Heeres dadurch erhöht würde Die Soldaten ſind keine
Balldamen die möglichſt reizend herauszuputzen wären
ſondern ſie ſollen ſo gekleidet und ausgerüſtet werden wie ſie
für den Kampf am beſten befähigt ſind Dieſer Punkt aber iſt
bei all dem Firlefanz womit man die Armee heutzutage
beglückt ganz Nebenſache geworden Da nun die meiſten
Offiziere und ihre Väter keine Millionäre ſind ſo hat
ſich der mit den ewigen Aenderungen Beglückten
ſchwerer Jngrimm bemächtigt der ſich in der wohl
geſinnten Preſſe in immer derberen und r Worten
Luft macht Aus Oſten und Weſten Süden und Norden ertönt
Notſchrei über Notſchrei Jhr Schneider bhaltet ein mit
eurem Segen wir können nicht mehr mit Auch Militärs in
hohen Stellen wie der kommandierende General von der
Goltz in Königsberg haben öffentlich gegen den unerträg
lichen Luxus der ſich neben anderem auch in den fortgeſetzten
UÜniformändernngen ſchmerzhaft bemerkbar macht das Wort
ergriſfen Was die Maſſe der Offiziere die nicht reden darf
über die Sache denkt erfährt ja die Oeffentlichkeit nicht aber
man darf ſicher ſein daß ihr Groll über die Aenderungen
größer iſt als ihre Frende

Außer der neuen Farbe für die Uniform und die lacklederne
Ueberſchnallkoppel ſoll nach der Köln Ztg auch beabſichtigt
ſein die Abzeichen des Dienſtgrades auf den
Aermeln anzubringen wie es bei der Marine der Fall iſt
Als un wahrſcheinlich bezeichnet das Blatt noch das in
Bexlin verbreitete Gerücht daß man die Gradabzeichen auch auf
den Aermeln der Paletots anzubringen gedenkt da man
doch dies Kleidungsſtück wohl nicht mit Achſelſtücken zur Kennt
lichmachung des Dienſtgrades verſehen haben würde Dagegen
ſei beſtimmt zu erwarten der Erſatz der grauen Litewka
durch eine graugrüne mit einer Knopfreihe weniger Paſſe
poils und ohne Knopf auf dem Spiegel am Kragen Das iſt
ja wieder ein ſtattliches Menu von Aenderungen von denen
nicht abzuſehen iſt inwiefern ſie die Schlagfertigkeit des Heeres
erhöhen ſollen Zum mindeſten ſteht ihr Nutzen in gar keinem
Verhältnis zu den in Anbetracht ihrer Wiederholung außer
ordentlichen Koſten

Die Heeresverwaltung beabſichtigt einen Teil der
zur Heeresausrüſtung erforderlichen Maſchinengewehre
die bisher ausſchließlich von einer inländiſchen Privatfabrik ge
licfert worden ſind künftighin ſelbſt herſtellen zu laſſen Es
ſoll wie ein Berliner Blatt wiſſen will zu dieſem Zwecke in
Angliedernng an eine der beſtehenden Militärwertkſtätten eine
entſprechende Fabrikanlage errichtet werden Ueber den Sitz
dieſes neuen Jnduſtriezweiges der Heeresverwaltung iſt noch
keine Beſtimmung getroffen

Bei der Kavallerie Telegraphenſchule in Berlin
ſind 34 Offiziere der Kavallerie und 2 Offiziere der Jnfanterie
zu einem fünfmonatigen Ausbildungskurſus eingetroffen

Als Beiheft zum letzten Militär Wochenblatt iſt der vom
Rittmeiſter v Tiedemann in der Militäriſchen Geſellſchaft
gehaltene Vortrag Meine Erlebniſſe im Hauptquartier Lord
Kitcheners und die Schlacht bei Omdurman erfchienen

Verwaltung und Rechtspflege
Nach Mitteilungen des erſten Staatsanwalts am Land

gericht I1 Berlin ſind der Poſt zufolge Ermittelungen darüber
im Gange ob anläßlich der Abgeordneten wahl im
Kreiſe Teltow am 20 November 1903 die von den Soziag
liſten bis zum frühen Morgen verzögert wurde ſtraſbare Hand
lungen vorgekommen ſind

Der Kriegsminiſter und der Miniſter des Jnnern haben
im Einverſtändnis mit dem Kultusminiſter folgendes über den
Einjährig Freiwilligen Dienſt der Volksſchul
lehrer beſtimmt

Die Kandidaten des Volksſchulamtes welche die Berechtigung
zum einjährig freiwilligen Militärdienſt nachzuſuchen be
abſichtigen aber das wiſſenſchaftliche Befähigungszeugnis
nicht rechtzeitig erlangen werden durch die Seminar Direktoren
angewieſen etwa 3 Monate vor Ablegung der Lehrerprüfung
bei der Prüfungskommiſſion für Einjährig Freiwillige ordnungs
mäßig die Erteilung des Berechtigungsſcheines zu beantragen
Dem Geſuche iſt eine Beſcheinigung des Seminar Direktors
dahin beizufügen daß der Bewerber zur nächſten Lehrer

tehens der Prüfung nachfolgen wird Die Prüfungsgehen giet orenn nach Benehmen mit der zuſtändigen

Erſatzkommiſſion die Entſcheidung der Erſatzbehörde 3 Jnſtanz
nach Dieſe Entſcheidung iſt vorbehaltlich der Beibringung
des Befähigungsnachweiſes ſo zeitig zu treffen daß nach Vor
lage des Zeugniſſes bei der Prüfungskommiſſion die etwaige
Ausſtellung des Berechtigungsſcheines zum einjährig frei
willigen Dienſt umgehend erfolgen kann

Auch andere Bundesregierungen ſind aufgefordert worden
ieſem Beiſpiele zu folgen

Parlamentariſches
b per Landtagseröffnung erläßt der Miniſter des Jnneren

folgende Bekanntmachung
Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 30

durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie
auf den 16 Jan 1904 in die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin

uſammenberufen worden ſind mache ich hierdurch bekannt
aß die beſondere Benachrichtigung über den Ort

und die Zeit der Eröffnungsſitzung in dem Bureau des
Herrenhauſes Leipzigerſtraße Nr 3 hier und in dem
Bureau des Hauſes der Abgeordneten bier Prinz
Albrechtſtraße Nr 516 am 15 Jan 1904 in den Stunden von
9 Uhr früh bis 8 Uhr abends und am 16 Jan 1904 in den
Morgenſtunden von 9 Uhr früh ab offen liegen wird Jn
dieſen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu der
Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen
Mitteilungen in Bezug auf dieſe gemacht werden

Kuskand
Die Kriegsgefahr in Oſtaſien

Ueber die Haltung Englands angeſichts eines
etwaigen Krieges in Oſtaſien wird der Pol Korr aus
London berichtet

Jm Auslande wurde die Behauptung verbreitet in Eng
land wäre der Gedanke erörtert worden daß Japan den
gordiſchen Knoten durch die Verkündigung ſeines Protektorats
über Koreg zerhauen ſoll Es wurde hinzugefügt die Um
ſtände der gegenwärtigen Situation ſeien von ſolcher Art daß
das Aenßerſte was England tun würde in dem Anerbieten
finanzieller Unterſtützung beſtände und daß England im Falle
eines Krieges ſeinen Vertragsverpflichtungen gerecht werde
wenn es ſtrikte Neutralität bewahre und ſich beſtrebe
andere Mächte an einer Hilfeleiſtung ſür Rußiand zu ver
hindern Dieſe Darſtellung iſt in maßgebenden engliſchen
Kreiſen mit Befremden aufgenommen worden Zunächſt wird
beſtimmt verſichert daß man Japan keinerlei finanzielle Unter
ſtützung anbieten oder gewähren werde Sollten andere
Mächte in den etwaigen japaniſch ruſſiſchen Konflikt verwickelt
werden ſo würden die Vertragsver pflichtungen Eng
lands in vollem Umfangein Kraft treten Eng
land tut ſein änßerſtes um den Krieg zu verhüten Es kann
daher engliſcherſeits die unverzügliche Schaffung eines japani
ſchen Protektorats über Korea durchaus nicht angeregt worden
ſein well ein ſolcher Schritt die Spannung beträchtlich ver
ſchärfen würde England wird darauf bedacht ſein daß ein
eventueller Krieg auf die beiden Beteilgten beſchränkt bleibe
Sollte dies aber nicht gelingen ſo bleibt England nur ein
Weg und diejenigen dürſten ſich verrechnen welche die Un
ent ſchloſſenheit oder Paſſivität Englands vorausſehen Eng
land iſt ſich deſſen bewußt was ſeine Jntereſſen und ſein
Preſtige im fernen Oſten erfordern und es wird dieſen An
ſorderungen nachkommen Es faßt ſeine Rolle als Bundes
genoſſe nicht in engherziger Weiſe auf und wird daher weder
zulgſſen daß Japan von mehr als einem Gegner bedrängt
r daß es von einem einzelnen zu ſtarken Feinde erdrückt
werde
Die Ankwortnote Rußlands ruht noch auf dem Schreibtiſch

des ruſſiſchen Geſandten in Tokio Barons v Roſen der ein
mal wieder zur rechten Zeit unpäßlich geworden iſt Aber
die Stimmen werden immer zaghafter die noch an die friedliche
Wirkung der Antwort glauben wollen Die feindlichen Streit
kräfte ſind ſich ſchon zu nahe gerückt Nach dem Bureau
Laffan befehligt der Statthalter Admiral Alexejew 135,000

Mann Truppen die im Kriegsfalle um 50,000 Mann ver
ſtärkt werden würden Mehrere Pariſer Blätter melden der
Panzer Suffren habe Befehl erhalten von Breſt nach Tonlon
zu ſegeln um mit dem Kleber Deſſaix und Admiral Aube
ſich in die koreaniſchen Gewäſſer zu begeben

Man beſorgt nach der Voſſ Ztg in Paris daß falls es
zum Kriege zwiſchen Rußland und Japan kfommt die erſten
Feindſeligkeiten im Mittelländiſchen Meer ſtatt
finden Das ſtarke ruſſiſche Geſchwader das ſeinen Stützpunkt
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prüfung zugelaſſen und das Befähigungszeugnis im Falle des

Eine kühne Bergkvur im BHimalaja

in Biſerta hat beauſſichtigt mit Hilfe ſeiner Torpedojäger

ſtrumente erſtiegen wir das Riffelhorn das 6000 Fuß
höher als das Schweizer iſt ihm in der Geſtalt und der

Die erſte Beſteigung des großen Chogo Loongma
Gletſchers ſchildert die unerſchrockene Bergſteigerin Fann y
Bullo ck Workman feſſelnd im Wide World Magazine

Jm Sommer des Jahres 1902 ſchreibt ſie machten
Hr William Hunter Workman und ich in Begleitung des
bekannten Führers Mattias Zurbriggen eines italieniſchen
Trägers und eines deutſchen Topographen eine Expedition
nach dem Nordweſt Himalaja in Baltiſtan Wir wollten
wenn möglich die erſte Beſteigung des Chogo Loongma
Gletſchers ausführen der nordweſtlich vom Dorfe Arondu
im BaſhaTal liegt und ſeinen Urſprung unter ſehr hohen
Bergſpitzen der Muſtaghkette nimmt Die oberen zwei
Drittel dieſes Gletſchers waren vor unſerem Beſuche völlig
unbekannt Von Srinagar der Hauptſtadt von Kaſchmir
ſind es 23 Tagesmärſche nach Arondu dem Ausgangspunkt
unſerer Expedition Dieſer Ort liegt 9800 Fuß hoch gerade
unter dem großen ſchwarzen Gletſchertor des Chogo Loongma
Nach einem regneriſchen Tage an dem wir die beſtgekleideten
und am tapferſten ausſehenden Bewohner Arondus als
Kulis zum Gletſcheranſtieg gewählt hatten kreuzten wir am
nächſten Tage das lange Gletſchertor und ſtiegen an der
Moräne entlang empor Nach ſechs Stunden kam eine
plötzliche Biegung und wir ſahen zum erſtenmal den
langen weißen nach Norden laufenden Eisſtrom Am
weiten Abend erreichten wir bei 12,200 Fuß Höhe einen

Fleck den wir das Letzte Waldlager nannten Oberhalb
davon mußten die Kulis truppweiſe den Weg über die
wellige riſſige Oberfläche mühſam zurücklegen Manchmal
mußten wir eine weite Gletſcherſpalte umgehen lötzlich
elangten wir zu einem tiefblauen Eisabgrund au deſſen
rund nach dem Brüllen zu urteilen wohl hundert

Gletſcherſtröme eine ſogenannte Gletſchermühle bildeten
Dann kreuzten wir weiter den hier 4 Meilen breiten

Hletſcher und ſchlugen nach vielen Schwierigkeiten auf dem
Abhang eines Berges den wir wegen ſeiner Aehnlichkeit
mit dem Zermatter Gipfel das aſiatiſche Riffelhorn dazu daser J S anſcheinend gute Wetternannten Zelte auf Dieſes Riffelhornlager 13,500 Fuß Verzehn ber arten Weute de We Lagern

Art wie es vom Gletſcher aufſteigt aber ſehr ähnelt
Oberhalb des Riffelhornlagers entdeckten wir einen ſchönen
Eisſee der wie ein großer Kriſtall im Herzen des
Gletſchers liegt und auf ſeiner glatten Oberfläche Berge und
Wolken ſpiegelt Nachdem wir dann höher hinauf eine
Zeitlang angeſeilt gegangen waren mußte der Führer ſich
losſeilen um einen Uebergang zu ſuchen denn rieſige
Spalten hinderten unſer weiteres Vordringen Inzwiſchen
begannen die Kulis zu weinen und zu heulen weil ſie nicht
weitergehen wollten und als Zurbriggen endlich einen
Uebergang gefunden hatte mußte erſt die Ordnung wieder
hergeſtellt werden Sie luden wieder auf und folgten
langſam dem Führer der uns zwiſchen zwei engen Eis
wänden hindurchführte Am Nachmittag verließen wir die
Firnblöcke und erklommen einen Bergäbhang bis zu einer

telle die uns zehn Tage als Lagerplatz diente Hier war
es aber ſo ſteil daß Säcke und Kiſten mit Steinen eſchwert
werden mußten um nicht hinabzufaklen Die Lage des
SéracLagers war nicht bequem aber prächtig Fels

klippen und Schneeabhänge ſtarrten gen Himmel zu unſeren
Füßen lag der zu tauſendzackigen Zinnen zerriſſene Gletſchergegenüber erhoben ſich rieſige Schneegipfel wie geiſterhafte

Schildwachen Nach dreiſtündigem Erklettern eines bei dieſem
Lager gelegenen Berges gelangten wir an den Fuß einer
faſt ſenkrechten Schneewand in die zum Glück Stufen gehauen werden konnten So kamen wir zu einer el
ausſehenden eder Leiſte Zurbriggen ließ ein
gutes Stück Seil los und nach einiger Zeit ſahen wir ihn
auf einer anſcheinend ſicheren Stelle P Er winkte mir
ihm durch das große Schneecouloir zu folgen daß er aus
gehauen hatte nach einem großen Sprunge begleitet von
einem ſcharfen Seilziehen gelangte ich über einen Eisrand
zu einem Schneeplateau Die anderen folgten und die no
bleibenden Schneefelder bis zum Gipfel 18,000 Fuß och
wurden ſchnell genommen Nun war der Endau ſie
zum Chogo Loongma zu vollbringen es wurde beſchlo en

e

die beiden ehemals argentiniſchen Kreuzer der Anſaldowerſt in
Genug die Japan gekauft hat und ſcheint beauftragt ſich ihrer
zu bemächtigen wenn ſie unter japaniſcher Flagge oſtwärts
dampften Die von der japaniſchen Regierung in Genna an
gekanſten bisher argentiniſchen Kriegsſchiffe erhielten
die Namen Gighſa und Kaglegko Der japaniſche
Admiral Miri iſt in Genug eingetroffen um den Befehl über ſie
zu übernehmen Beide Schiffe begeben ſich nächſter Tage nach
Pozznoli um dort Artilleriematerial einzuladen Man hält
es für nicht unwahrſcheinlich daß es im Mittelmeer zu einem
Zuſammenſtoß zwiſchen ihnen und dem ruſſiſchen Geſchwader
kommt Die Times ſchreibt wenn der ruſſiſch japaniſche
Lrieg beginnt ſteht die ganze Frage des Machtagleich

gewichts im fernen Oſten auf dem Spiele Unter keinen
Umſtänden konnte England gleichgültig ſein gegen einen ſolchen
Ausgang des Kampfes der dieſes Gleichgewicht weſentlich zu
ſeinem Nachteil ändern würde Wir könnten es nicht wagen
die Herrſchaft des fernen Oſtens in die Hände einer einzelnen
Macht übergehen zu ſehen welche nicht freundlich gegen uns
iſt Unſere Pflicht gegen unſeren Handel in Jndien und
Auſtralien und alle unſere Beſitzungen im Stillen Meere ver
bieten dies Wir könnten nicht zuſehen wie Japan zerpflückt
oder dauernd auf den Rang einer Macht zweiten Ranges herab
geſetzt werde Der Krieg würde daher für uns ein Ereignis
von nicht geringer Tragweite ſein Wenn er unglücklicher
weiſe kommt müßten wir vorbereitet ſein ſeinen Verlauf mit
Wachſamkeit zu beobachten und nötigenfalls unſere Jntereſſen
zu ſchützen mit einer ihrer Größe und Wichtigkeit entſprechenden

Streitkraft Daily Telegraph erfährt aus Tokio vom
6 Jannar Komura pflog geſtern in der ruſſiſchen Geſandtſchaft
eine förmliche Unterredung mit Herrn Roſen der unpäßltch
iſt Es wird mir wieder zu verſtehen gegeben daß die
ruſſiſche Antwort auf die letzte japaniſche Note un
befriedigend iſt

Zur Regelung der Arbeiterfrage in Südafrika
Die in Prätoria erfolgte Veröffentlichung von Vorſchriſten

über die Einführung von Arbeitern in Transvgal trägt nur
einen vorläufigen Charakter Sie bezweckt öffentliche
Meinungsäußerunngen über die Verordnung hervor
zurufen die noch der Genehmigung des Geſetzgebenden Rates
Tranusvaals bedarf Obgleich die Ehineſen in dem Entwurt
nicht beſonders erwähnt ſind geht doch aus dem Wortlaut
hervor daß mit den ungelernten nichtenropäiſchen Arbeitern
welche nach Maßgabe der in der Verordnung vorgeſehenen Be
ſtimmungen zugelaſſen werden ſollen auch die Chineſen ge
meint ſind Sie müſſen aber im Unterſchied von den Negern
zurückbefördert werden

Oeſterreich Nngarn
Jm Eiſenbahnminiſterium zu Wien finden zur Zeit

Verhandlungen mit Delegierten der kal preußiſchen
Regierung ſtatt welche die vertragsmäßige Sicherſtellung der
projektierten Bahnverbind ung von Troppau über Katharein
und Piltſch nach Bauerwitz zum Gegenſtande haben Zu dieſen
Verhandlungen hat die preußiſche Regierung den Legationsrat
Goelſch den Wirkl Geh Oberfinanzrat Rathjen den Geheimen
Finanzrat Ottendorff den Geh Vaurat Richard und den Re
gierungsrat Schneider entſandt

Fraukreich
Aus Paris wird gemeldet Die Leichenfeier für die

Prinzeſſin Mathilde in der Kirche zu Saint Gratienfand dem Wunſche der Verblichenen rn in aller Stille
ſtatt An der Feier nahmen die Kaiſerin Eugente die
Prinzeſſinnen Klothilde und Lätitia Herzogin von Aoſta teil
Der deutſche Votſchafter Fürſt Rad lin welcher im Namen
des deutſchen Kaiſers einen prachtvollen aus Roſen
Flieder und Veilchen gewundenen Kranz deſſen weiße Schleife
den Namenszug des Kaiſers trug nach Saint Gratien geſandt
hatte wird der heutigen offiziellen Feier in der Kirche St
Philippe du Roule als Vertreter des deutſchen Kaiſers bei
wohnen Der Neffe der Prinzeſſin Mathilde Graf Primolt
begab ſich geſtern nachmittag im Auftrage der Kaiſerin Eugenie
zum deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin um ihn zu bitten
dem deutſchen Kaiſer den tiefſten Dank der Kaiſerin für die
Beileidsbezeugung und die Kranzſpende zu übermitteln

Spanien
Aus Barcelona wird unterm 7 d gemeldet Zahlreiche

Seeleute in anderen Häfen ſchließen ſich fortwährend den
Ausſtändigen an Unter anderen ſind auch die Seeleute in
Bilbao in den Ausſtand getreten Die Beſatzungen der heute
hier eingetroffenen Schiffe ſind gleichfalls den Ausſtändigen
beigetreten

fern
niſſe waren die mit Schnee bedeckten großen Spalten aber
der Marſch war auch infolge des von der großen Hitze
weichen Schnees ſehr anſtrengend Wir lagerten in der
Mitte des Gletſchers ſchmolzen Schnee zum Tee aßen Kon
ſerven und krochen dann da es bitter kalt wurde in unſere
EiderdaunenSchlafſäcke Am nächſten Tage ließen wir das
Lager und die Kulis hinter uns und ſtiegen zum Gletſcher
empor Große Lawinen fielen mit Getöſe auf allen Seiten
Auf dem Gipfel 18,600 Fuß fanden wir einen vor Lawinen
anſcheinend ſicheren Platz für Zelte Bei unſerer Rückkehr
zum Lager fanden wir die Kulis in einem Zuſtand tiefer
Niedergeſchlagenheit Sie verließen uns trotz aller Vor
ſtellungen ſo daß wir falls ſchlechtes Wetter eintrat ganz
hilflos waren Der italieniſche Träger mußte alſo von dem
SéracLager andere vierzehn Mann holen mit denen wir

am nächſten Tage zum Gipfel aufbrachen Jnfolge des
ſpäten Aufbruchs wurde der Schnee ſehr weich und alle
drei Minuten ruhten ſich die Kulis aus Die Hitze in der
Sonne war fürchterlich Zur Vermeidung von Lawinen
mußten wir große Umwege machen Alle waren froh als
der Gipfel erreicht war Die meiſten der Kulis litten ſehr
an der Bergkrankheit Das Lager in dieſer Höhe von faſt
19,000 Fuß war gleichſam arktiſch es lehnte ſich gegen
Schneemauern und in allen Tages und Nachtſtunden
ſtürzten Lawinen herab Jn der Nacht wurde das Wetter
ſchlecht wir mußten eiligſt die mit Eis bedeckten Zelte zu
ſammenpacken da an dem Ort ſich ſchnell der Schnee an
häufte Nach zwei Tagesmärſchen abwärts ſtiegen wir auf
das SéracLager und nun raſte ſechzig Stunden lang
ein heftiger Sturm Von dieſem Lager auf Schnee bei
Sturm und Kälte kann man ſich keine Vorſtellung machen
Während der beiden dort zugebrachten Nächte tobte ein
Schneeſturm von der Gewalt der amerikaniſchen Blizzards
Als am zweiten Tage das Wetter ſich eine kurze Zeit

ch beſſerte verließen die Kulis uns in Maſſe Nach zwei
Tagen war das letzte Stück Holz verbraucht aber es

g wurden neue Kulis zu unſerer Rettung von der Regierung
geſandt Dann brachen wir die Zelte ab marſchierten ab
wärts und vergaßen bei hellem Sonnenſchein bald die

a diente uns dreißig Tage lang als Operationsbaſis e Tage brachten wir die Kulis bis vier Uhr nach Gl
m

den Führern und einem Kuli zum Tragen der In tags zu einer Höhe von 17,100 Fuß Die Haupthinder

Vrng Tage der Entbehrung und Mühſal auf dem gegen
r e e
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Norwegen dent die g
ie gus Chriſtiania gemeldet wird bat die Regierungger Geſetzentwurf ausgearbeitet nach welchem Frauen

in ſtaatlichen Aemtern angeſtellt werden können wenn
le Bedingungen erfüllen die nach der Verfaſſung für Männer

vorgeſchrieben ſind und die für die fragllchen Aemter erſorder
ichen Eigenſchaften beſitzen Ausgeſchloſſen ſollen die Frauen
doch von einzelnen Aemtern wie der Geiſtlichkeit der Polizei
owie im Koſulats und Militärdienſte bleiben

Serbien
verbreitete Nachricht daß der Juſtizun z ä keine Entlafſu J chigereist habe

iſt nach einer Meldung des Wiener Korr Vur aus Belgrad
unbegründet
e

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten

Das Dekanat der medliziniſchen Fakultät der
Berliner Univerſität das durch den Tod des Geh Rats

olly verwaiſt iſt hat der vorjährige Prodekan Geh RatIa e y er übernehmen müſſen da der zeitige Prodekan Geh

m

at von Michel erkrankt und zur Wiederherſtellung ſeiner Ge h
fundheit vom Miniſter für das Winterhalbjahr beurlaubt iſt

Profeſſor Dr E Gothein von der Univerſität Bonn iſt
um o Profeſſor der Nationalökonomie und der Finanzwiſſenhaft an der Univerſität Heidelberg ernannt worden

Eine amerikaniſche Univerſitäts Statiſtik iſt
von der Regierung der Vereinigten Staaten veröffentlicht
worden Danach beſuchen 5468 Studenten die Harvard
Univerſität 4296 die Univerſität von Chicago 5352 die Univer

tät Kolumbia darauf folgen die Univerſitäten von Michigan
alifornien Minneſota Yale uſw Jn Harvard lehren 533

Profeſſoren in Kolumbia 504 an der John Hopkins Univerſität
147 in Jndiana 65

Eiſſenſchaft Runſt Eiteratur
Jn der Hamburger Geographiſchen Geſellſchaft

begrüßte geſtern abend der Vorſitzende Bürgermeiſter Dr Mönke
berg den Freiherrn v Nordenſkjöld und ſeine Begleiter
Nordenſkjöld dankte für den herzlichen Empfang

Der Jngenieur Dr Friedrich v Hefner Alteneck
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften iſt geſtern in Berlin
einem Schlaganfall erlegen

Die Akademie für praktiſche Medizin und in
Verbindung mit ihr der Neuban eines allgemeinen ſtädtiſchen
Krankenhauſes für Düſſeldorf kamen in der letzten dortigen
Stadtverordnetenverſammlung zur Sprache Die Vorlage der
ſtädtiſchen Verwaltung wurde einſtimmig angenommen Zum
Leiter der beiden Anſtalten wurde der bisherige Profeſſor der
Chirurgie an der Univerſität Boun Dr Karl Witzel gewählt
Von den Geſamtkoſten in Höhe von 52 Millionen Mark wurde
als erſte Baurate die Summe von 3,800,000 M bewilligt

Volkstümliche Hochſchulkurſe ſollen in dieſem
Vierteljahr in Nürnberg abgehalten werden zu denen die Stadt
die außerdem die Nebenkoſten trägt die Untkerrichtsräume un
entgeltlich zur Verfügung ſtellt Die Vorträge werden von
Erlanger Profeſſoren gehalten

Ein Material von außerordentlich kleinem Ausdehnungs
koeffizienten iſt eine Ve gierung von Stahl mit 36 Proz
Nickel Der Ausdehnungskoeſfizient beträgt nämlich nur
0 e d h ein Stab aus ſolchem Nickelſtahl dehnt ſich bei
einer Erhöhung ſeiner Temiperatur auf 1 Grad Celſius nur um
28 Hundertmillionſtel ſeiner Länge aus Dies würde bei einem
Stab von 10 w Länge und einem Temperaturunterſchied von
60 Grad Celfius 25 Grad Kälte und 35 Grad Wärme 2,15 mw
ausmachen Dieſe Legiernng würde daher ein vorzügliches
Material für Uhrenpendel abgeben und die komplizierten Kom
penſationspendel vollkommen erſetzen können Von noch größerem
praktiſchen Werte würde ſie als Material für Eiſenbahnſchienen
fjein welche dann ohne den jetzt notwendigen Zwiſchenraum ver
legt werden könnten Das einzige Uebel iſt nur daß Nickel in
nicht allzu großen Mengen in der Natur vorhanden iſt Tech
niſche Berichte Bruno Heinrich Arendt Berlin

Pietro Mascagni hielt wie dem Wiener Extrablatt
emeldet wird am 3 Januar in Venedig eine Konferenz überdas italieniſche Melodramg und über Wagner Zum Schluß

ſeiner Abhandlung ſagte Mascagni bezüglich ſeiner eigenen
Perſon Jch habe meinen Laden geſchloſſen und werde nimmer
mehr komponieren

Gorkis Nachtaſyl ſeiert im Kleinen Theater zu
Berlin im Laufe der nächſten Woche das Jubiläum der drei
hundertſten Aufführung

Gerichtsverhandlungen

Jm Pommernbankprozeß haben die Sachverſtändigen
die Abſchätzungen der bebauten und unbebauten Grundſtücke be
endet und ihre Taxen dem Gerichtshof eingerelcht Zurzeit
findet eine Prüfung und Sichtung des eingegangenen Materials
ſtatt Die Anberanmung des Verhandlungstermins wird für
den Anfang des Februar erwartet Die Hauptangeklagten
wellen bereits wieder in Berlin und haben ſich zur Verfügung
des Gerichtshofes geſtellt Die Verhandlung wird wie beim
erſten Male vor der ſiebenten Strafkammer geführt Die
Staatsanwaltſchaft vertritt Staatsanwalt Beeck Verteidiger
find die Juſtizräte Dr Sello Wronker und die Rechtsanwälte
Dr Werthauer und Dr Leonhard Friedmann
e

Provinzialnachrichten
Weißenfels 7 Jan Die Schuhinduſtrie im Jahre

1903 Ueber das abgelaufene Geſchäftsjahr der hieſigen
Schuhinduſtrie wird dem Schuhmarkt berichtet daß es nicht
viel Erfreuliches biete Wenn nach dem Niedergange der Kon
innktur im voraufgegangenen Jahre kein plötzlicher Aufſſchwung
zu erwarten war ſo hoffte man doch wenigſtens auf eine an
gemeſſene ſtetige Beſſerung des Geſchäſts Dieſe Erwartungen
haben ſich jedoch nur tellweiſe und zwar nur in periodiſchen
Sprüngen erfüllt Das Frühjahrsgeſchäft halte gegen das Vor
iahr eine entſchiedene Beſſerung zu verzeichnen Jm Sommer
blelt dieſe Beſſerung an was jedoch hierdurch an Feld gegen
das Vorjahr ewonnen war ging im Herbſt durch das Wieder
ahflauen der Verkäufe zum größten Teile wenn nicht gänzlich
wieder verloren und nur einzelnen Fabriken gelang es mit
Opfern ihre Umſätze auf der W zu erhalten Ein äußerſt
lebbaftes Frühjahrsgeſchäft muß die unbedingte Folge davon
lein denn der Bedarf iſt zweifellos vorhanden und der Schuh
bändler wird ihn a hohen Preiſen decken müſſen Das iſt für
viele der einzige Lichtblick in der Finſternis des darnieder
liegenden Geſchäfts Hohe Leder Und Materialienpreiſe auf
der einen ſtarke Preisdrückerei auf der anderen Seite in der
Mitte ſchlechtes Jnkaſſo das i if8u drech Jnkaſſo das iſt das Fazit des Geſchäfts

Naumburg 7 Jan Abgewieſene oteſte Ausden Reihen der Sozialdemokraten wie auch W
waren Proteſte gegen die jüngſt vollzogenen Stadtverordneten
Wahlen erhoben worden U a war darguf hingewieſen worden

die Wahlzeit zu dem h Wablakt der 3 Abteilung
viel zu kurz ünd ein einziges Wahllokal unzureichend geweſen

o daß viele Wähler nicht r Stimmenabgabe gekommen
len Selbſt Herr Oberbürgermeiſter Kraatz war der Meinung

eine große Anzahl von Wählern ſei we en des Andranges nichtzur Stimmabgabe gekommen Herr Bürgermeiſter ZKeineredt

bekundete daß miktunter eine faſt beängſtigende Fülle im Wahl
lokale geweſen ſei Auf Antrag der Rechtskommiſſion wurdenjedoch Knnllhe Proteſte verworſen ſf

Aſchersleben 7 Jan Eine eigenartige Meldungbringt der Anz f Aſchersl Danach ſoll kier eine u
Dame welche in der ohltätigkeitsvorſtellung des Dilettanten
vereins vor Weihnachten die Titelrolle des Stückes Die Waiſe
von Lowood ſpielte und durch ihr Spiel jeden entzückte von
einem Geiſtlichen dieſer Mitwirkung dolber als Heiferin vom
Kindergottesdienſt ausgeſchloſſen worden ſein Wir können un
möglich glauben daß dieſe Meldung einen tatſächlichen Hinter
grund hat

Teffan 7 Jan Ein neuer Prachtban wird im Laufe
dieſes bezw nächſten Jahres im Zentrum der Stadt entſtehen
Die iſraelitiſche Kultusgemeinde beabſichtigt einen neuen Tempel
u errichten Zu dieſem Zwecke ſind bereits vier Hausgrund
ücke in der Steinſtraße angekauft worden Die Hanptfront

des Gebändes ſoll nach der Steinſtraße kommen Die Koſten
ſür den Ban hat die Baronin Cohn Oppenheim der Gemeinde
teſtamentariſch zur Verfügung geſtellt

Köthen 7 Jan Die Eröffnung der Meiſterkurſe
at hier heute vormittag mit einer beſonderen Feierlichkeit im

Gemeinderatsſitzungsſagle ſtattgefunden Hierzu hatten ſich
außer den Teilnehmern an den Kurſen verſchiedene Jnnungs
meiſter als Vertreter der Stadt Herr Stadtrat Dr Puſchmann
als Vertreter der Handwerkskammer Herr Obermeiſter Stadt
verordneter A Hundt und die Leiter der Kurſe die Herren
Rektor Harms und Dr Huberti Leipzie eingefunden Herr
Stadtrat Dr Puſchmann hielt die Begrüßungsanſprache

Braunfchweig 7 Jan Tödlicher Unfall Durch ſein
elgenes Fuhrwerk totgefahren wurde vorgeſtern abend der Knecht
Fritz Waßmann aus Nendorf der Torf nach Braunſchweig fahren
wollte Der Unglückliche fiel auf dem Thunerberg unter ein Rad
ſodaß ſein Kopf zerſchmettert wurde Er ſtarb alsbald im hieſigen
Krankenhaus

Goslar 7 Jan Bergrat Siege mann Hier ſtarb
an den Folgen eines Schlagänfalles der Hüttenwerksdirektor a D
Bergrat J Siegemann im Alter von faſt 79 Jahren Als Sohn
des Vitriolmeiſters Siegemann 1825 in Goslar geboren hat der
Verſtorbene über fünfzig Jahre von 1848 bis 1899 in den Harzer
Hütkenwerken gewirkt Er beſuchte das Progymnaſium zu Goslar
nnd das Gymnaſium zu Braunſchweig und alsdann die Berg
akademie zu Clausthal Von ſeiner 1848 erfolgten Anſtellung an
bis 1870 war er auf der nahen Herzog Julins und Fran
Sophienhütte in verſchiedenen Stellüngen tätig Nach kurzer
Beſchäftigung in Lautenthal verſah er von 1871 bis 1875 die
Stelle eines Hüttenmeiſters in Oker und wurde alsdann zum
Hüttendirektor auf der Herzog Jnulinshütte ernannt der er bis
zu ſeiner 1899 erfolgten Penſionierung vorſtand

Leipzig 8 Jan Zwiſchen die Puffer geraten
Ein Unglücksfall mit tödlichem Verlauf ereignete ſich geſtern
früh auf dem Güterbahnhof in Euntritzſch Der 32 Jahre alte
Ranugierer Nikolaus Griebel geriet beim Rangieren zwiſchen
die Puffer zweier Güterwagen wobei der bedauernswerte Mann
totgedrückt wurde Er hinterläßt Frau und vier Kinder

Erimmitſchan 7 Jan Der Streit der hieſigen
Aerzte mit der Ortskronkenkaſſe I dauert fort Die Aerzte
verweigern ihre Hilfe für die Kaſſenmitglieder felbſt in Fällen
dringender Gefahr Da auch die Verhandlungen vor dem
Stadtrate ergebnislos verliefen hat der Rat verfügt daß die
Armen Polizei und Krankenhausärzte die Behandlung kranker
Kaſſenmikglieder bis auf weiteres zu übernehmen haben

Vermiſchtes
Schutz der Berliner Theater vor Fenersgefahr Das Berliner

Polizeipräſidium teilt mit Jn dem Beſtreben die Gewähr
leiſtung für die Feuerſicherheit der hieſigen Theater
nach Möglichkeit zu verſtärken hat der Polizei Präſident an
geordnet daß die bisher lediglich von der Feuerwehr aus
geübte Kontrolle in Zukunft von Beamten der Schutzmann
ſchaft und der Feuerwehr in folgender Weiſe bewirkt werden
ſoll Allabendlich vor der Kaſſenöffnung werden fämtliche
Theater einer eingehenden Prüfung unterzogen werden wobei
die Beamten der Schutzmannſchaft vorwlegend auf das Zu
ſchauerhaus die der Feuerwehr auf das Bühnenhaus ihr Augen
merk zu richten haben Die Eröffnung der Kaſſe und der
Einlaß des Publikums darf erſt ſtattfinden wenn näch Abſchluß
der Begehung die Direktion von dem leitenden Beamten die
ausdrückliche Ermächtigung hierzu erhalten hat Um ferner das
ſichere Funktionieren des eiſernen Vorhanges zu gewährleiſten
der in allen Theatern mit Ausnahme einiger mit unverbrenn
lichen Dekorationen verſehener mit Verſenkung und Schnür
boden nicht ausgerüſteten Theater z B Trianon Theater
Wintergarten angebracht iſt hat der Polizeipräſident vor
geſchrieben daß dieſer Vorhang nicht nur wie bisher am
Schluß der Vorſtellung ſondern auch in der großen Pauſe
herabzulaſſen iſt Es ſteht zu hoffen daß dieſe Maßnahmen in
Verbindung mit der bekannken Tatſache daß von Anfang bis
zum Schluß der Vorſtellung eine zuverläſſige Feuerwache auf
der Bühne anweſend iſt dem Publikum das Geſühl der Sicher
beit in den hieſigen Theatern geben und ſo auch für den Fall
einer ſcheinbaren Gefahr das Entſtehen einer Panik verhüten
werden

Die Totenmaske Mommſens iſt von Profeſſor Brütt hergeſtellt
worden Aus dem Abguß wird erkennbar welche großen Ver
änderungen der Tod und die ihm vorangegangene Krankheit in
dem Antlitz des Gelehrten hervorgerufen hatte Auch wer
Mommſen oft im Leben geſehen hat wird ihn aus den ent
ſeelten Zügen ſchwer wiedererkennen Nur die breite edle
Stirn erinnert an den bedeutenden Geiſt der darin gewohnt
hat Merkwürdig iſt von der Seite eine gewiſſe Aehnlichkeit mit
der Totenmaske Friedrichs des Großen

Jin Dienſte verunglückt Auf dem Anhalter Rangierbahnhofe
zu Berlin fiel der Rangierer Karl Gröning von dem Tritt
brett eines Wagens geriet unter die Räder und wurde auf der
Stelle getötet Der Unglückliche glitt ab weil der Tritt unter
dem Einfluß der Witterung glatt geworden war Die Räder
ſchnitten ihm beide Beine ab und verletzten ihn auch am Unter
leib ſo ſchwer daß die Eingeweide heraustraten Der Fall
ſollte der Eiſenbahnverwaltung doch zu denken geben meint dazu
das B ob ſich in dieſer Jahreszeit nicht ein anderer
Modus beim Rangieren einführen läßt

175,000 Mark Paſſiven Dex Jnhaber der ſeit 1896 exiſtie
renden Wäſche und Schürzenfirma H L Berkowitz in Berlin
bat unter einer großen Schuldenlaſt die Fluchtergriffen erkowitz iſt Ende Dezember nach England gereiſt
um wie er ſagte ſeine dortigen Jnkaſſos zu beſorgen Das war
nur Vorwand zur Flucht denn die anfangs Januar fälligen
Wechſel ſind uneingelöſt geblieben Die Gläubiger hiervon ver
ſtändigt hatten ſofort eine Verſammlung einberufen Die
Schuldenlaſt die der Flüchtige hinterlaſſen beziſfert ſich auf
225,000 Mark denen etwa 53,000 Mark Aktiven gegenüberſtehen
Berkowitz hat beſonders nach England hin viel exportiert und
dort auch Lager unterhalten ie Waren ſollen in Berlin
u Schleuderpreiſen verkauft worden ſein An dem Zuſammen

ſind ſehr viele Berliner ſowie auswärtige Firmen be
eiligt
Folgenſchwere Exploſion Jn der chemiſchen Fabrik von

Merck in Darmſtadt ereignete ſich geſtern vormittag eine
Exploſion bei der zwei Arbeiter davon einer ſchwer verletzt
wurden Der Materialſchaden iſt bedentend

Sohn und Vater Aus Ebingen wird gemeldet Der
17jährſge Sohn des Uhrmochers Haaſes der von ſeinem Vater

ein geladenes Gewehr und erſchoß ſeinen Vater Der Täter
wurde verhaftet

Ein bedanernswerter Menſch Jn Grüſſau i Schl iſt
dieſer Tage ein Mann namens Moſer im beſten Alter an
Gehirnſchlag geſtorben für den der Tod in Wahrheit ein Er
löſer war Moſer war vor vier Jahren in Gottesberg auf
einem Ban beſchäftigt als ihm von hoch oben ein Ziegelſtein
auf den Kopf fiel und die Schädeldecke durchſchlug wobei
ihm Knochenſplitter ins Gehirn r Er wurde ſofort nach
Breslan in die Klinik geſchafft wo ihm bei vollem Bewußtſein
die Schädeldecke vollends entfernt wurde um dieSplitter zu ſuchen Die Operation welche entſetzlich geweſen
ſein foll gelang und der Mann lebte bis heute aber wie
Er konnte es nicht aushalten vor Kopfſchmerzen jeder Tritt
jede Bewegung oder Aufregung machte ihm Schmerzen ſtets
mußte er ein naſſes Tuch oder naſſe Polſter auf dem Kopfe

z um Kühlung zu haben nun endlich hat er aus
gelitten t

Furchibares Ende eines Scherzes Jn Cammin legte ein
27jähriger Kuhfütterer wahrſcheinlich im Scherz auf das
16jährige Dienſtmädchen Baars ein Gewehr an von dem er
glaubte daß es nicht geladen ſei und erſchoß das Mädchen
Darauf erhängte er ſich

Entſohen Der Chef des Telephonweſens in Chaux de Fonds
Schweiz Weißmüller iſt nach Veruntreuung von 43 000 Fres

flüchtig geworden Er hat in einem vor ſeiner Flucht ge
ſchriebenen Briefe angedeutet daß er in der Taubenlochſchlucht
bei Biel den Tod ſuchen werde Die bisher dort angeſtellten
Nachforſchungen ſind ergebnislos verlaufen Man vermntet daß
Weißmüller nach Deutſchland geflüchtet iſt

Zu Tode gequält Vor einiger Zeit ſtarb in dem Orte Andritz
bei Graz das ſechzehnjährige Mündel des Gaſtwirts Franz
König unter Symptomen die darauf ſchließen ließen daß der
Vormund an dem Mädchen ein Verbrechen begangen habe Von
der Behörde wurde die Exhumierung der Leiche veranlaßt die
am 5 d M ſtattfand Die Leiche war zum Skelett abgemagert
und wies zahlreiche Spuren von Mißhandlungen auf König
hatte ſein Mündel lange Zeit in einem Schweineſtall eingeſperrt
gehalten Jm Magen der Toten wurden Burgunderrüben vor
gefunden die bekanntlich zur Fütterung von Schweinen ver
wendet werden Es ſcheint daß dieſes Schweineſutter die
einzige Nahrung des Mädchens geweſen ſei König wurde in
Haft genommen

Der Transport einer Rieſenkanone erregte am Dienstag in
Havre allgemeines Auſſehen Die Kanone wurde auf einem
mit 18 Pferden beſpannten Wagen der ſelbſt 4000 Kilo wog
durch die Straßen der Stadt befördert Sie iſt in den Staats
werkſtätten von Bourges hergeſtellt und für die neue Batterie
des Forts auf dem Kap de la Hève in Sainte Adreſſe bei
Le Havre beſtimmt Der Lauf wiegt 17,500 Kilo die Laffette
7000 Kilo Trotz des langen Weges und der zahlrelchen oft
ſcharfen Kurven desſelben verlief der Transport des Ungetüms
ohne jeden Unfall

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten z

9 Januar Weniger kalt wolkig ſtrichweiſe Riederſchlag
Vielfach Nebel

10 Januar Meiſt bedeckt Nebel kalt Teils heiter
teils Schnee

11 Januar Meiſt bedeckt Nebel feucht kalt
12 Januar mit Sonnenſchein Froſt meiſt

trocken
13 Januar Meiſt bedeckt Nebel feucht wärmer

Zetzte Telegramme
Verlin 8 Jan Der Kaiſer ſchenkte dem Frankfurter

Arzt Dr Spieß der ihn in der letzten Zeit behandelte als
Anerkennung ſein lebensgroßes Bruſtbild mit eigen
händiger Widmung

Dresden 8 Jan Der Ueberſchuß der Städte Aus
ſtellung beträgt 204,900 Mark wovon 98,900 Mark an die
beteiligten Städte als Koſtenbeitrag zurückgegeben werden Der
Reſt wird in Dresden zu gemeinnützigen Zwecken verwandt

Plauen 8 Jan Der König hat den Plauener Pauſager und
Mühltroffer Unterzeichnern der bekannten Adreſſe durch das
Miniſterium des Jnnern Dank und Anerkennung für ihre loyale
Geſinnung ausſprechen laſſen

Meiningen 8 Jan Die Meininger Regierung zog in geſtriger
Sitzung des Landtags den Geſetzentwurf betr die Feſtlegung
der Grund und Gebäudeſteuer zurück weil ſeine An
nahme ausſichtslos war

Düfſeldorf 8 Jan Jnfolge der Fortdauer des Crimmit
ſchauer Streiks beſchleß eine Anzahl niederrheiniſcher
Textilinduſtrieller die Errichtung eigener Fein
garn Spinnereien und Färbereien um ſich unab
hängig von den ſächſiſchen Garnen zu machen

Oldenburg 8 Jan Das Geſuch des Oberlehrers
Dr Ries auf Umwandlung der im Beleidigungsprozeß des
Miniſters Ruhſtrat gegen ihn ergangenen Gefängnisſtrafe in
Geldſtraſe oder Feſtungshaft wurde abgelehnt

Suntiago de Chile 8 Jan Der Admiralitätsrat rät
der Regierung zum Verkauf eines Linienſchiffes
eines Kreuzers einer Anzahl Torpedobootszerſtörer und
zweier Transportſchiffe Man glaubt daß dieſe Schiffe
durch einen übereinſtimmenden Typ erſetzt
werden ſollen Die Regierung bat dem Kongreß eine

Botſchaft überſandt in welcher die Ermächtigung
zum Verkauf von Schiffen verlangt wird

Die Kriſis in Oſtaſien
Petersburg 7 Jan Das Auswärtige Amt erhielt heute die

telegraphiſche Nachricht aus Tokio daß Baron von Roſen
geſtern die Antwort Rußlands auf die japaniſche Note dem
japaniſchen Kabinett überreicht hat

Tokio 7 Jan Reuter Meldung Der Miniſter des
Auswärtigen und der ruſſiſche Geſandte hatten geſtern nach
mittag in der ruſſiſchen Geſandtſchaft eine Beſprechung da
Baron von Roſen noch immer unwohl iſt Die ruſſiſche
Antwort auf die japaniſche Note wird geheim
gehalten Heute früh wurde eine Sitzung abgehalten an
welcher der Miniſterpräſident die Miniſter des Auswärtigen
des Krieges der Marine ſowie andere hervorragende Per
ſönlichkeiten teilnahmen Morgen wird vorausſichtlich eine
Sitzung der alten Staatsmänner ſtattfinden

Wauſhington 7 Jan Der amerikaniſche Geſandte in Söu
telegraphierte dem Stagatsdepartement daß die ruſſiſchen
Seeleute denen die Japaner die Weiterreiſe von Tſchemnwpo
nach Söul auf der Eiſenbahn verweigerten zu Fuß Sönr
erreicht haben

Genug 8 Jan Die an Japan verkanuften argen
tiniſchen Kreuzer ſind geſtern nachmittag den japaniſchen
Offizieren übergeben worden Sie werden wahrſcheinlich

wegen leichtſinnigen Lebenswandels gezüchtigt wurde ergriff heute vormittag in See gehen
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